
Hochgeehrter Herr Lornden!

Ihr liebes Sihr v. 2 depenl her mich überwasche, ich dachen nur

meine Clieatenschon in Erlangen; und obwoll diese sonst

mir zu berichten pflagen, wie hie ankamen und wie die

Staden forthetzun ve, diesmal ich aber keinen Brief er¬

hiell, so dachte ich mir doch sie wären zu stark in Anspruch

genommen und ließ sie schweigen. Plözlich wird mir durch

Ihr Schr die Staar gestochen. Es ist das eine peinliche Sache mit

der jetzigen Zugend. also etwas jur Auflung lo

Wir haben keine Vorbereitungs-Studien für unserel sugund

Unsern nihtigen Gymmasen. Lyeden und Tbeol. Ansalten vorbe

reiteten unser die Jugend tüchtig zu ihren weiteren Studien,

es wurde Flusig Latein, Grhib, Muttersprache, denthn

Sprache ege, Geschichte, Philoochen, Matematis gelehrt

in der Theologin hurrlschten zwar bange ein alter rationalistischen

Schlendrian, aber die hanglige grengen denn nach Diethstand

und so Manchen kam ein ernenter Mann zurech. Allein

wermalen ihr alles verkehrt. Durch die  Classen des ppnng

seines wird den Knaben mir die Magyansche Sprache

eingebläut, man fordert von ihm mir das men, daß er keine

Abkunft, abschwöre und im Vollblat Magyan werde. Ise

er das gewirden, oder hernulirt er glücklich sis zum Qlauben

des Professors an meine Limelation soist er dann geach

ene Student, er wird protegirt bekommt, sohar Untusten

gangen, wenn welche zu vergeben dahind und man läße

ihn durchstlugfen bei Wen e upene wi den Matero¬

täts Prüfungen. Kann oder will er nicht Limtiren

so wird er verfolgt, cobicacurt, man laße ihn durch

fallen und man wethert ihn u. seine Eltern so

lange bis sie beide mide ressen verzweifelte

Schwette thun, und entweder läßse der Kaabe

das Studien und wird Hhandeerker, oder er geht

in eine Noteris-Runzen und wird Knrucht

aus unsem Holze schweidet man dann die gewöhnlichen

Orts-Netre, dh. Grunde Schriber, welche aber in dem Uacen

susteme, das Gemede-Gesützen eine sehr wichtige Botter

sphielen. Sie sind die Vorlstrecker aller der Tausendsachen

Anordnungen und Befehle der Minise, ober geprenn, Wilte



gespäne, Suhlonseer, Kpitate, Begartsvester Generalo

der Armen Ormenkommissäre, Majore, AssntComissio

nen, Polire e ranzgeschäfte, Executionen, ralyminaium

karz alles geht durch ihre Ghäne, alle befehlen, und

Gemeindeschreiber ist dazu, da ein alles zu vorstreckee.

Es geht das ins Lächerliche. Ach nichr darüber worbe

ich schreiben.

Eusere Erolog. sagend also, nach der glücklichen Durschlupfe

durch die ungesforte der Matentalsgrusung geht nach Ptief

burg, wo ihrer drei Jahre einer unnerlichen Majari

sieg harren. Drei Jahre wird sie da magpensirt. Miß

Ma gre, che Nlüune arbeiten un

aus deurten magyalischen hafte larat sie erwas

Merul, etwas dogmatit im Antedilurambhn Sypteme

welches der Professor aus Allerwelts Weissei compeltart

hat. So wird er, gedrikt und am Ende unterwirse

ner sich dem Canddaticum eramen. Warr er ein günsting

dher Magyaronihhum Professoren so bekommmt er ein taependiu

nach Jena, Haiellberg oder Halle.

Die armen Slovaken, wenn sie in die Stricke der Maggerischen

Professoren nicht verfielen, so klämmern sie lich an uns und flahrer

ein Empfehlungen nach lutherische Vereine damit für sich

dem eigentlichen Studium der Heol. an ortsorosen Facultäten

in Deutschland wideren könnten.

Ich habe bis jetzt über 50 solcher Clienten, welche bereits reich¬

lich die hiutische Saat des enen Wortes Gotres aussoreuen

und die lecf. Keiche erei dienen. Es wird aben von Tag

zu Tag Krikkter dieses Gebahren ich sehe mir sehr we¬

nige, welche theologisch angelegt waren. Es ist aber amh

kein wunder, An dem so beschaffenen Sypfieme der Magya¬

rischem Staatswirtschaft.

Nun mnshnoch eines Zwischenschrenoren Ernächung thun

der Wiener Professon Böhl macht ogaganda für den labe nihmen

Er selbst ist nn concertit, welcher das Lutherthen, abbhwer) Sine

Hände reichen herüber, durch wenn sier wei ich dis – aber

soviel ist gewest, daß in Basel jährlich einige Supendien fän

lulfe Slövalen offen stuhen. Soviel ich mich in diesem Chaor

auskemmen, sehe ich manche schon sehr vortheilhaft im Letf. Siine

wirken. Unber diese gehört auch der Senior Baltik, welcher

dieses Kaseler Hependem genoß, eben so Joh. Derer, Pfarrer in Dacso-Lom



endlich der hängste unter diesen Ludwig Boor zu Krapns

Pfarree welchem bei unserer conferem zuie fea 300 jahrr

pua fecee dus Concerdie Kuchen gegenäget und sich auh

sig bewührt hat. Freilich Rit dürfam Ausnahme

sein. Wi Zeit wird begangen in wie we. Gung

an dem unseren sehr armen Jünglingen ghen an

Lrib die reicherin Reformirten und sie können nicht

widerstehen.

So etwas glaube ich wird auch ni Ballo sein. Der¬

sebe ist nicht reformirt, er i v. Gruhe aus Lutheriti

Ich kanne zweke seinen Ehararter nahtwahen. Erhabe

aber aas Ihrem Schreiben, das laut dessen sich derselbe

nach Bahel begab, und uhmaße da ihm Baltit

dahn den Krig getrefet. Ich für meinen Theit emplehte

nur nach Erlangen Augsp und Rostock



Když sme v vyvolán

O Jezu Kriste
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